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Vorwort

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger von 
Marktleuthen,

Norbert Höcht
3. Bürgermeister/
Fraktionsvorsitzender

� www.spd-marktleuthen.de

Sachstandsberichts
- Altes Schulhaus Gross-
wendern - Sanierung

Norbert Höcht

Auf Grund der angesprochenen 
Mängel bei der Bürgerver-
sammlung in Großwendern un-
ternahm die SPD-Fraktion am 
28.03.12 eine Begehung des al-
ten Schulhauses bzw. Gemein-
schaftraums in Großwendern. 
Mehrere Bürger und Vereins-
mitglieder verschiedener Ver-
eine aus Großwendern, welche 
die Räumlichkeiten nutzen, er-
läuterten und zeigten uns die 
schon zum Teil erheblichen 
baulichen Mängel. So fielen ab-

stehende Heizungsrohre aus 
der Wand, freiliegende Abwas-
serrohre von Urinalen, Schim-
melbildungen an den Wänden, 
gelöste PVC-Bodenfliesen, aus 
der Wand stehende Stromlei-
tungen, aufsteigende Feuchtig-
keit durch die Bodenplatte so-
wie starke Fugenbildung der 
Steintreppenstufen am Ein-
gang auf.

Fortsetzung auf Seite 2

Einblick

heute halten 
Sie erneut eine 
Ausgabe des 
Marktleuthener 
Einblicks in den 
Händen.
Bei dieser Gele-
genheit möchte 
ich mich bei 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
für Ihre Beiträge und Hinweise zu 
dieser Zeitung bedanken. Denn 
nur dadurch kann unsere Zeitung 
entstehen und so lebendig gestal-
tet werden. Ich möchte mich auch 
bei den Vereinen bedanken, die 
sich „trauen“, in unserer Zeitung 
über einen Artikel Einblick in ihr 
Vereinsleben zu geben. Bitte blei-
ben Sie auch in Zukunft weiterhin 
so konstruktiv.
Bedanken möchte ich mich auch 
bei den vielen Händen, die an 
dieser Zeitung beteiligt sind, denn 
ohne diese vielen ehrenamtlichen 
Helfer wäre die Erstellung des „Ein-
blicks“ nicht möglich.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Lesen.

Herzlichst Ihr
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Nur um einige Punkte zu be-
nennen. Uns wurde bewusst, 
dass hier dringend Renovie-
rungsmaßnahmen notwendig 
waren.

Nachdem bereits lange Zeit seit 
der Bürgerversammlung ver-
gangen war und von unserem 
Bürgermeister keine Reaktion 
bzw. kein Interesse an den An-
merkungen der Großwendener 
Bürger zu bemerken war, stell-
te ich folgenden Antrag: 

„Der Stadtrat beauftragt den 
Bürgermeister, die Kosten für 
die Sanierung bzw. Renovie-
rung des oben genannten städ-
tischen Objekts zu ermitteln.“

Nachdem der Antrag bei 1. 
Bürgermeister Ritter auf dem 
Tisch lag, kam leider kein An-
ruf oder Nachfrage, wie sich die 
Mängel im Großwenderner Ge-
meindehaus aus unserer Sicht 
darstellen. Auch hat er sich an-
scheinend nicht mal selbst ein 
Bild von dem Zustand des Ge-
meindehauses gemacht. Nach 
einer Fraktionssitzung der 
CSU kam man zum Entschluss, 

das Gemeindehaus sofort zu 
sperren. Ich verstehe auch die 
überzogene Reaktion des Bür-
germeisters nicht. Denn durch 
die Sperrung des Gemeinde-
hauses entstehen nun für die 
Großwenderner Bürger viele 
Unannehmlichkeiten.

Mit ein paar Gesprächen wäre 
das Ganze zu klären gewesen 
und alles wäre für die Stadt in 
einem bezahlbaren Rahmen 
geblieben bzw. hätte behoben 
werden können. Aber durch 
das unnötige Überreagieren 
der CSU und das Nichtdurch-
führen einer kurzen Begehung 
des Bürgermeisters, bringt die-
ses Vorgehen nun eine unnöti-
ge Welle von Behördengängen 
und Kosten mit sich. 

Ich hoffe nur, dass diese un-
nötigen Unklarheiten bald be-
seitigt sind und das Gebäu-
de möglichst schnell wieder 
den Großwenderner Bürgern u. 
Vereinen mit den wünschens-
werten Sanierungen zur Verfü-
gung steht.

Florian Leupold
Stadtrat

  Fortsetzung von Seite 1

Flyer _ Logoentwicklung _ Ge-
schäftsausstattung, Magazin Edi-
torial-Design _ Gestaltung spe-
ziell für Gemeinden _ Broschü-
ren _ Plakate _ Einladungen _ Gut-
scheine _ Messebanner und alles 
was sich gestalten lässt.

Kathrin Horn
Ketteldorf 12
91560 Heilsbronn
www.illus-design.de
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Haushaltsberatungen 2012
Was ist sinnvoll und was ist nicht 
sinnvoll?
Wie jedem von uns bekannt 
ist, werden im Haushalt 2012 
Einnahmen und Ausgaben der 
Stadt Marktleuthen festgelegt. 
Und nach diesem Haushalts-
plan muss gearbeitet werden. 
Normalerweise wird ein sol-
cher Haushaltsplan vom zu-
ständigen Ausschuss, dem 
Freie Wähler, CSU und SPD 
angehören, in mehreren Sit-
zungen ausführlich vorberaten.

Das war 2012 nicht so: CSU und 
BM Ritter haben, nachdem das 
Landratsamt die geplante Kre-
ditaufnahme  in Höhe von ca. 
730.000 € nicht genehmigte, 
sondern diese auf 443.500 € ge-
kürzt hatte, uns eine Einspar-
liste vorgelegt, die zu Einspa-
rungen von 298.000 € kommt.

Also war wieder der Stadtrat 
gefragt, darüber zu sprechen, 
welche Posten im Vermögens-
haushalt gestrichen werden 
können und welche Ausgaben 
man unbedingt machen sollte. 
Die SPD-Fraktion hat in stun-
denlangen Beratungen eine ei-
gene Streichliste ausgearbeitet. 

Die SPD wollte nicht notwen-
dige oder nicht richtig vorge-
plante Maßnahmen, z. B  einen 
Vogelsteg mit Dach - da gibt 
es gute billigere Lösungen -, 
einen Schlittenlift am Galgen-
berg, Pavillons in Leuthenforst 
und am ehemaligen Bad, Re-
paraturmaßnahmen am Ein-
gang der Zweifachturnhalle 

und des Hauptschulgebäudes, 
Beamer und Leinwand für die 
Stadthalle, die Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-
Leuchten, auf das nächste Jahr 
verschieben. Dafür aber mei-
nen wir, dass ein schnelles In-
ternet und die Ausstattung  der 
Grundschule mit neuen PCs 
notwendig sei.

Und jetzt kommts, die einzel-
nen Punkte dieser Liste wur-
den überhaupt nicht diskutiert, 
da CSU und Wahlgemeinschaft 
mehrheitlich unsere Liste pau-
schal ablehnten und pauschal 
die andere Streichliste an-
nahm. Hier fehlte der Wille zu 
einer gemeinschaftlichen Lö-
sung, und das ist echt schade.
� SPD-Fraktion
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ASV Marktleuthen (Allgemeiner 
Sportverein Marktleuthen)
Der ASV Marktleuthen wurde im Jahr 2002 
durch eine Fusion des TV Marktleuthen und des 
Handballclubs Marktleuthen gegründet. Im Ver-
ein sind die Abteilungen Ausdauersport, Hand-
ball, Tischtennis, Turnen und Volleyball aktiv. 
Aktuell sind 426 Personen Mitglied im Verein. 
Das jünste Mitglied ist ein Jahr, das älteste 
83. Der Jahresbeitrag beträgt für Kinder bis 13 
Jahre 20 Euro, für Jugendliche bis 17 Jahre 22 
Euro, für Erwachsene 46 Euro, für Rentner 30 
Euro und für Familien 90 Euro. Vertreten wird 
der Verein von den Vorständen Folke Kassing, 
Martin Benker, Claudia Roski und Dieter Batrla.
Die 1. Handballmannschaft feierte 2012 die Mei-
sterschaft in der Bezirksliga Ost und spielt in 
der laufenden Saison in der Bezirksoberliga. Die 
Trainer Roman Will und Folke Kassing trainie-
ren die Mannschaft dienstags ab 19:00 Uhr und 

freitags ab 19:30 Uhr. Die Jungendmannschaft, 
trainiert von Jan Kassing, spielt in der Saison 
2012/2013 in der A-Jugend Ost. Trainiert wird 
dienstags ab 19:00 Uhr und freitags ab 18:30 
Uhr. Die Kleinsten spielen erfolgreich in der  
D-Jugend, die dienstags um 16:30 Uhr trainiert.

Seit langer Zeit konnte der ASV wieder eine 
Damenmannschaft zum Spielbetrieb in der Be-
zirksliga Ost anmelden. Trainiert wird von Ralf 
Rosenberger, freitags ab 17:00 Uhr.

Die Tischtennisabteilung unter der Leitung von 
Max Wölfel nimmt mit vier Mannschaften am 
Spielbetrieb teil. 
Die 1. Mannschaft startet nach der Meister-
schaft und dem Aufstieg in der Oberfrankenliga, 
die 2. Mannschaft in der 2. Kreisliga Fichtelge-
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birge, die dritte Mannschaft in der 3. Kreisliga 
West und die Jungen in der 1. Kreisliga Fichtel-
gebirge. Das Training der Jugend findet jeweils 
mittwochs ab 18:00 Uhr, das Training der Her-
renmannschaften jeweils mittwochs ab 19:00 
Uhr in der Turnhalle statt.  Auch die  Tischten-
nisspieler bieten hochklassige Heimspiele in der 
neu erreichten Oberfrankenliga. 

Die Abteilung Ausdauersport unter der Leitung 
von Stefan Feiler bietet montags um 18:00 Uhr 
sowie sonntags um 08:00 Uhr ab der Stadthal-
le ein Lauftraining an. Die Walkinggruppe trifft 
sich dienstags um 18:00 Uhr am Viadukt. 

Im Frühjahr startet der Lauf10!-Treff, der in 
Zusammenarbeit mit der Abendschau des Ba-
yerischen Rundfunks durchgeführt wird. Der 
ASV bietet Ihnen die Möglichkeit, das Deut-
sche Sportabzeichen abzulegen. Nähere In-
formationen können Interessierte von Claudia 
Roski roski@t-online.de oder Helmut Sommerer 
h.sommerer@t-online.de  erhalten. 

Einen Schwerpunkt im Verein bildet die Abtei-
lung Turnen. Die Abteilungsleiterin Marion Kral 
hat zusammen mit Bettina Dürr für jede Alters-
stufe das passende Programm zusammenge-
stellt.
•	Mutter- und Kind-Turnen
•	Turnen für Kinder im Vorschulalter, Übungs-

stunden: Mittwoch 17:00 Uhr
•	Fit und Fun für Schulkinder, Übungsstunden: 

Mittwoch 18:00 Uhr

Einblick
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•	Trainingszeiten Turnen Frauen
•	Sport pro Gesundheit, Übungsstunden: Mitt-

woch 19:30 Uhr
•	Trainingszeiten Turnen Senioren
•	Seniorengymnastik, Übungsstunden:  Montag 

19:30 Uhr
•	Ab 17.10.2012 wird es ab 20:30 bis 21:30 Uhr  

für 5 X Power for the snow – die Skigymnastik 
zur Vorbereitung auf Piste und Loipe mit Chri-
stoph Höppler geben.

Je Quartal gibt es ein abwechslungsreiches, 
wechselndes Programm. Aktuelle Flyer sind 
über Marion Kral erhältlich.

Bei allen Angeboten können auch Nichtmit-
glieder mit einer günstigen Kurskarte jederzeit 
mitmachen.

Verschiedene Volleyballinteressierte aus Markt-
leuthen und Umgebung treffen sich jeweils frei-
tags um 18:00 Uhr zum gemeinsamen Spiel in 
der Turnhalle. Jeder der gerne Volleyball spielen 
möchte und 15 Jahre alt ist, kann gerne bei uns 
vorbeischauen.

Ansprechpartner: Martin Geyer, email: todt@in-
box.lv

Dank seiner engagierten Mitglieder kann der 
ASV traditionell seinen Kinderfasching durch-
führen und hat sich auch als Festwirt bei den 
letzten beiden Wiesenfesten bewährt.
Weitere Informationen auf der Internetseite un-
ter www.asv-marktleuthen.de.

Informationen

Kontaktdaten: 
Allgemeiner Sportverein Marktleuthen 
c/o Hofer Str. 24
95168 Marktleuthen
Telefon: +49 9285 6851
Telefax: +49 9285 913184
E-Mail: aalld.batr@fichtelgebirge.org
Internet: www.asv-marktleuthen.de

Vertretungsberechtigter Vorstand:  
Helmut Sommerer, Claudia Roski, Birgit Knudsen
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Mit der SPD in die
Steiermark

Diese Fahrt wird uns wohl 
durch die lustige, lebendige 
und sehr eindrucksvolle Rei-
seleitung, die durch den Wirt 
selbst durchgeführt wurde, 
noch lange in Erinnerung blei-
ben.
Gleich am ersten Tag ging es 
richtig los. So wurde neben 
der Hauptstadt der Steiermark, 
Graz auch die Hundertwasser-
kirche in Bärnbach und das 
Lippizanergestüte Piper be-
sichtigt. Besonders die Hun-
dertwasserkirche, welche von 
Friedensreich Hundertwasser 
in den Jahren 1987 bis 1989 von 
einer normalen Kirche in eine 
Kirche mit einer eindrucks-

vollen  Architektur umgebaut 
wurde, hatte es den Teilneh-
mern angetan. Aber auch Graz 
mit seinen Gassen und die Lip-
pizaner in Piper, welche für die 
Hofreitschule in Wien gezüch-
tet werden, gefielen den Teil-
nehmern sehr.
Ausgeruht und gut gestärkt 
ging es bei schönem Wetter am 
zweiten Tag in den Pöllauer Na-
turpark. Begonnen wurde bei 
der Wallfahrtskirche Maria Pöl-
lauberg, umrahmt von der Stadt 
Pöllauberg, die schon als das 
schönste Blumendorf Europas 
ausgezeichnet wurde und wirk-
lich beeindruckte. Nachdem in 
der Ölmühle Fandler sämtliche 

Die SPD-Sommerreise 2012 führte dieses Mal in die 
Steiermark an den Stubenberger See. 

feinen Ölsorten probiert wur-
den und wir dort viele Informa-
tionen über die verschiedenen 
Öle bekommen hatten, ging 
es  danach zum Pöllauer Dom, 
einer den Grundrissen des Pe-
tersdoms in Rom nachemp-
fundenen Kirche. Am späteren 
Nachmittag konnte man sich 
im See bei unserem Hotel erfri-
schen.

Am letzten Tag unserer Rei-
se waren, das Apfelland und 
das Almenland unser Ziel. Hier 
wurde uns auf beeindruckende 
Weise gezeigt, wie vielfältig 
die Steiermark doch ist. War 
der erste Programmpunkt der 
Kulm, der heilige Berg der Kel-
ten, mit dem Keltendorf, ging es 
danach entlang der Apfelstraße 
zu der Brennerei Wilhelm. Dort 
durften wir verschiedene Äp-
fel und herrliche Schnäpse und 
Weine verkosten. Danach stand 
das Almenland auf dem Pro-
gramm, eine Almenlandschaft 
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auf ca. 1.600 m Höhe. Höhe-
punkt war dort der Besuch der 
Almenland Stollenkäse GmbH 
in Arzberg in der Steiermark, 
der Partnerstadt der Stadt Arz-
berg. Nach einer Führung im 
Bergstollen, in der Käse zu Rei-
fe gebracht wird, ging es da-
nach zur Käseprobe. Hier zeigte 
sich, dass diverse Käsesorten 

Ein gelungener Besuch führte 
die  Marktleuthener  zu den 
Wunsiedler Stadtwerken. Mit-
arbeiter Heinz Martini und der 
Leiter der SWW, Marco Krasser, 
begrüßten die Gruppe und stell-
ten zunächst den Betrieb vor. In 
den verschiedenen Abteilungen 
sind insgesamt 200 Personen 
beschäftigt. Die SWW gehören 
zu 100% der Stadt Wunsiedel.  
„Die Energieerzeugung nehmen 
wir selber in die Hand“, erklärt 
Krasser. Bereits 1908 gegrün-
det, ist die SWW heute auf dem 
modernsten Stand. Sie versorgt 
sieben selbständige Gemein-
den mit Strom und hat  20.000 
Kunden. Ab 2030 werden bun-
desweit mehr als 50% der Stro-
merzeugung aus erneuerbaren 
Quellen kommen. Weil in Artikel 
83 der bayerischen Verfassung 
die Städte ihre Bürger selbst mit 
Energie versorgen müssen, hat 
die SWW auf allen Gebieten von 
Wasser über Abwasser, Gas, 
Strom bis zur Wärmeversorgung 
diese Aufgaben übernommen. 
Interessant zu erfahren, dass 

die Wertschöpfung aus eigenen 
Energiequellen in der BRD 13,2 
Milliarden Euro bringt. Allein 
die Windenergie hat hier groß-
en Anteil, dadurch wird ein ho-
her Wert an CO2 vermieden. Die 
Sonne strahlt 16.000 mal stärker 
zur Erde, als ihre Energie ge-
braucht wird. Holz wird nicht 
nur als Brennstoff gebraucht, 
sondern auch zur Stromerzeu-
gung verwendet.

Die SWW hat Dorfheizungen in 
Breitenbrunn, Schönbrunn und 
Neusorg errichtet und ein großes 
Kraftwerk in Holenbrunn. Wich-
tig, so Krasser, Strom im eige-
nen Bereich zu erzeugen und zu 
verkaufen. Das ist viel billiger, 
als, Strom von der Nordsee in 
Leitungen ins Fichtelgebirge zu 
führen. Auf die Frage nach Ener-
giesparen, z.B. bei der Heizung, 
erläuterte Krasser die verschie-
denen Möglichkeiten der Spar-
automaten an Heizkörpern. Die 
günstigste Gestaltung des En-
ergieverbrauchs ist immer noch 
das Sparen von Strom und Wär-

Besuch der AG 60plus der SPD 
Marktleuthen bei den Stadtwer-
ken Wunsiedel

nicht umsonst verschiedene 
Auszeichnungen bekommen 
haben, so die Goldmedaille bei 
der Käse-Weltmeisterschaft. 
Letzter Höhepunkt der Reise 
war die Fahrt durch die roman-
tische Weizklamm zurück zu 
unserem Hotel. 

Nach der Verabschiedung durch 

me im Haus durch intelligente 
Steuerung von Automaten, die 
die Zuführung in Zeiten regeln, 
wo Energie nicht oder wenig 
gebraucht wird. Georg Dülp 
bedankte sich bei Marco Kras-
ser mit einem Geschenk für die 
ausgezeichnete Information. Im 
Sportheim Marktleuthen wur-
den noch Fragen der Eurokrise 
und des Urteils vom Bundesver-
fassungsgericht zum Euro-Ret-
tungsschirm ESM besprochen. 

unseren Wirt und Reiseleiter 
ging es gut gelaunt ins Fich-
telgebirge zurück. Ich möchte 
mich hiermit bei allen Teilneh-
mern für den reibungslosen Ab-
lauf bedanken und gleichzeitig 
auch wieder zu der SPD Som-
merfahrt 2013 einladen.

Norbert Höcht
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Termine

Die Praxis sollte 
das Ergebnis 
des Nachden-
kens sein, nicht 
umgekehrt. 
Hermann Hesse

„

”

Zitat der Ausgabe

� Weitere „Einblicke“ unter: www.spd-marktleuthen.de8

Und Heit gib´ts route Kuttln, „warum?“
weil mir zou route Soggn nu nix eigfalln is.

Aus Tommy‘s Kochecke 

ca 2-3 Portionen
alle Angaben sind Cirka- An-
gaben

500g gesäuberte Kutteln vom 

Metzger ihres Vertrauens (Vorbestellen).

Wenn  nötig nachreinigen.

Salzwasser
Mehl
Butter
1/2 Zwiebel, klein gewürfelt
Tomatenmark
1/2l Hühnerbrühe
1/4l Rotwein
Zum Färben 1 rote Beete 
gerieben (gekocht im Beutel 
erhältlich)
1 Lorbeerblatt
1/2 Knoblauchzehe
1 Scheibe Ingwer
5 Wacholderbeeren
2 Nelken

Evtl. erneut abschmecken. (Essig 
u. Zucker )

Falls nötig, mit Mehlbutter ab-
binden.

1 Prise Paprikapulver
1 Prise Muskatnuss
Salz, Pfeffer
evtl. Mehlbutter, Essig, Zucker.

Kutteln in Salzwasser  fast gar ko-
chen , abgießen, erkalten lassen, 
anschließend  in mundgerechte 
Streifen schneiden.

Zwiebel in Butter anschwitzen, To-
matenmark  leicht mit anrösten, 
mit Mehl bestäuben.

Mit  Hühnerbrühe und Rotwein 
aufgießen, Gewürze und rote Bee-
te zugeben, 10 -15 Min. leicht kö-
cheln lassen.

Brühe durchsieben, Kutteln zuge-
ben und fertig kochen. 

07. Dezember 2012
Weihnachtsfeier 60 plus
Cafe Schobert
Beginn 14:00 Uhr

Neu. 8/9. Dezember 2012
Weihnachtsmarkt im Egerpark

23. Dezember 2012
Singen unterm Weihnachts-
baum, Beginn 17:00 Uhr


